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Fröhlich, Susanne: Wundertüte (Fischer Krüger, 2015, 304 S., ISBN:
978-3-8105-2259-7)
Das Leben ist keine Wundertüte, aber auch kein Rogkostteller 
Zu wem hält eine Frau, wenn die eine Freundin die andere mit deren 
Mann betrügt? Was tut man, wenn die eigenen Kinder plötzlich 
erwachsen werden und die alten Eltern immer mehr zu Kindern? Wie 
kann man mit einem Gemüseapostel glücklich werden, wenn man eher 
Spaghetti-Bolognese-Fan ist? Wie besänftigt man eine 15jährige, die 
entschieden hat, einen aus tiefstem Herzen zu hassen, weil man jetzt 
mit ihrem Vater zusammenlebt? Und der ist wirklich toll. Dass es mit 
einem Mann noch mal so schön sein würde, hätte Andrea Schnidt sich 
nie träumen lassen. Aber all die Fragen, denen sie sich jetzt stellen 

muss, machen das neue Glück nicht gerade unkompliziert. Aus den Turbulenzen kommt 
Andrea jedenfalls so schnell nicht raus …
Voller Empathie, mit viel Witz und blitzgescheit erzählt Susanne Fröhlich davon, was es heißt,
eine neue Liebe zu leben – und das, wenn beide schon eine Familie haben. Einfach ist da gar 
nichts. (Klappentext)

Riebe, Brigitte: Die Versuchung der Pestmagd ( Diana, 2015, 448 
S., ISBN: 978-3-453-29135-5)
Ein ruchloser Kardinal, eine verschmähte Geliebte und eine Seuche, 
vor der alle gleich sind
Mainz 1542: Nach der Flucht aus dem pestverseuchten Köln finden der
unkonventionelle Arzt Vincent de Vries und seine Pestmagd Johanna in
Mainz eine neue Heimat. Sie folgen damit dem Ruf von Kardinal 
Albrecht, doch Johanna traut diesem nicht und hat dunkle 
Vorahnungen. Und tatsächlich: Eines Tages ist ihre kleine Tochter 
spurlos verschwunden. Halb wahnsinnig vor Angst irren sie und 
Vincent durch die Stadt, in der erste Fälle von Schwarzen Blattern 
aufgetreten sind – die Pockenform, die innerhalb von 48 Stunden den 

Tod bringt … (Klappentext)

Gerritsen, Tess: Der Schneeleopard (Limes, 2015, 416 S., ISBN: 
978-3-8090-2637-2)
Die Polizei von Boston ermittelt in einem bizarren Mordfall. Die 
Leiche eines Jägers und Tierpräparators wurde gefunden - ausgeweidet
und aufgehängt wie eines seiner Beutetiere. In den Wäldern werden 
Knochenreste eines weiteren Opfers entdeckt. Doch Boston ist nicht 
das einzige Jagdrevier des Killers. Es scheint eine Verbindung zu 
einem fünf Jahre zurückliegenden Vorfall in Afrika zu geben, wo die 
Teilnehmer einer Safari förmlich abgeschlachtet wurden. Nur eine 
Frau entkam dem Massaker und könnte Jane Rizzoli helfen, den 
Mörder zu identifizieren ... (Klappentext)




